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SICP ist Konsortialführer 
des Projekts „FlexiEnergy“

Das Energiesystem der Zukunft er -
folgreich gestalten: Vor dem Hinter-
grund einer steigenden Nachfrage an
Energie und der Endlichkeit von fos-
silen Energieträgern wie Öl und Gas
hat die Bundesregierung das Ziel
ausgegeben, den Anteil von Strom
aus Wind und Sonne am Bruttoend-
energieverbrauch von derzeit rund 15
Prozent auf 60 Prozent im Jahr 2050
zu steigern.

Es stellt sich die Frage, wie unter ei-
ner zunehmend schwankenden Ener-
gieerzeugung das zukünftige Energie-
system gestaltet werden soll. Mit die-
sen Herausforderungen beschäftigt
sich das Forschungs- und Entwick-
lungsprojekt „FlexiEnergy“. Mit einem
Gesamtvolumen von 2,4 Millionen Eu-
ro wird das Vorhaben vom Land NRW
und der EU für drei Jahre mit bis zu 1,6
Millionen Euro gefördert. Der SICP –
Software Innovation Campus Pader-
born ist Konsortialführer des zu-
kunftsweisenden Verbundprojekts
und entwickelt gemeinsam mit neun

Projektpartnern aus Wissenschaft
und Wirtschaft ein Entscheidungsun-
terstützungssystem zur Gestaltung
des zukünftigen Energiesystems.
Neue Technologien zur Energietrans-
formation (wie die Umwandlung von
Strom in Wärme) sowie zur Energie-
speicherung (wie Batterien von Elek-
trofahrzeugen) bieten neue Potenzia-
le zur Flexibilisierung von Energienet-
zen. Die Anforderungen an die Pla-
nung werden dabei deutlich komple-
xer. „So müssen die Sektoren Strom,
Gas, Wärme und Mobilität in Zukunft
integriert betrachtet sowie ordnungs-
politische und technologische Rah-
menbedingungen einbezogen wer-
den“, betont Prof. Dr. Gregor Engels,
wissenschaftlicher Koordinator des
Projekts.
„Ziel ist die Entwicklung eines Ent-
scheidungsunterstützungssystems,
das bei den komplexen Gestaltungs-
aufgaben des Energietransports, der
Energiespeicherung sowie der Ener-
gieumwandlung unterstützt“, erläu-
tert Projektmanager Dr. Christoph
Weskamp, R&D Manager Digital Bu-
siness im SICP. „Um ein möglichst
kos teneffizientes und flexibles Ener-

giesystem zu identifizieren, werden
zunächst Zukunftsszenarien ent-
wickelt. Diese werden im Anschluss
genutzt, um verschiedene Gestal-
tungsoptionen von Energienetzen
mithilfe von wirtschaftlichen und phy-
sikalisch-technischen Simulationen
zu bewerten. Zuletzt sollen möglichst
gute Handlungsempfehlungen mittels
mathematischer Optimierung gefun-
den werden.“
Weil für eine solche ganzheitliche
Herangehensweise viele unterschied-
liche Experten benötigt werden, betei-
ligen sich am Konsortium insgesamt
neun Partner: Rechenzentrum für Ver-
sorgungsnetze Wehr (RZVN), Fachbe-
reich für Elektrische Energietechnik,
Nachhaltige Energiekonzepte (NEK),
UNITY AG, Westfalen Weser Netz,
WestfalenWIND, Stadtwerke Dinsla-
ken, SWB Netz GmbH und Energie Im-
puls OWL e. V.
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Die Projektpartner beim Kick-off in Paderborn.


